
Das führende Medium 
im Presse-Einzelhandel

Mediadaten 2026

News aus 

der Tabak- 

und E-Zigaretten-

Branche ab Seite 18

   Match Attax:
Frequenzbringer  

am Point of Sale

PRESSEREPORT
EINZELHANDELSMAgAZIN füR PRESSE, TAbAk & CoNvENIENCE 2025

09



Im Einzelverkauf mehr bewegen!

Zeitungen und Zeitschriften sind für unsere Leser die zentralen Umsatz-
Säulen ihres Geschäfts. PresseReport zeigt attraktive Newcomer 
und erfolgreiche Bestseller im Pressesortiment, liefert dem Einzelhändler 
Hintergrundinformationen zu Märkten und Zielgruppen, dem Verkäufer 
praxisnahe Tipps für eine ertragsoptimierende Präsentation und für 
verkaufsaktive Kundengespräche. Jeden Monat neu in unserer Print
ausgabe, tagesaktuell unter www.presse-report.de und in 
unserem wöchentlichen Newsletter!

Mit fundierter Warenkunde, aktuellen News und Best-
Practice-Beispielen generiert PresseReport eine hohe Auf-
merksamkeit bei den Lesern – und bietet attraktive Umfelder 
für Ihre Anzeigen. 

Mit PresseReport kommunizieren Sie News, Konzepte 
und Promotions rund um Ihre Printmarke effektiv und 
wirtschaftlich direkt an den Point of Sale!

Die Themen

43 % Pressesortiment29 % Tabak- und 
Conveniencemarkt

22 % Kassensysteme, Ladenbau, 
Praxistipps für den Handel 6 % Sonstiges

Quelle: Presse Fachverlag
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 PRESSE

Landlust: Deutschlands  
Pressefachhandel ist begeistert

Die Landlust dürfte unbestritten die 
erfolgreichste Neueinführungen auf 
dem deutschen Presse-Markt seit 
dem Jahr 2000 sein. 

Als die Landlust im Spätsommer 2005 
erstmals in die Zeitschriften-Regale kam, 
ahnte niemand, dass hier ein Bestseller 
startete, der nicht nur die Marke von über 
einer Million verkaufte Exemplare durch-
brechen, sondern auch für ein neues Titel-
Segment sorgen wird. Denn dahinter 
stand mit dem Landwirtschaftsverlag aus 
Münster ein Medien-Unternehmen, das 
bis dahin noch nie eine Publikumszeit-
schrift auf den Markt gebracht hat. 
Anlässlich des 20-jährigen Jubiläums der 
Landlust hat sich der PresseReport ein-
mal im Pressefachhandel umgehört, wie 
das Magazin gesehen und eingeschätzt 
wird. Eines lässt sich feststellen: 
Deutschlands Pressefachhandel ist 
durchweg begeistert und lobt die „Mut-
ter“ der Landmagazine über alle Maßen. 
Die Fachhändlerinnen und Fachhändler 
wissen sehr zu schätzen, dass mit der 
Landlust ein neues, sehr attraktives Seg-
ment für das gesamte Sortiment entstan-
den ist, dass bei ihnen die Kasse klingeln 
lässt. (ps)

Karin Luck: 

Die Landlust ist ein  
Kunden-Magnet
Stadionviertel in Neuss – Lotto Lädchen Neuss 

Karin Luck erinnert sich gut an den Start 
der Landlust: 
„Vor rund 24 Jahren haben meine Mutter 
und ich unser Lotto-Lädchen übernom-
men und somit war die Landlust unsere 
erste komplette Neuerscheinung. 
Ich weiß noch genau, wie ich das 1.
Magazin in der Hand hielt und genauso 
begeistert war wie die Kunden. Die ers-
ten Ausgaben gingen weg wie „warme 
Semmeln“. Es passte einfach alles und 
die Beliebtheit der Landlust ist bis heute 
geblieben. Am Erscheinungstag kommen 
viele Kunden eigentlich nur wegen der 
Landlust und ich würde sagen, sie ist ein 
Kunden-Magnet.Die Kunden mögen die 
Vielfalt der Themen und die hochwertige 
Verarbeitung. Von den Anregungen und 

schönen Aufnahmen muss ich gar nicht 
erst sprechen. Ja, ich bin ein Fan und 
möchte die Zeitschrift nicht missen. 
Generell sind die Landmagazine eine 
Wohltat für die Seele und fürs Geschäft. 
Regelmäßig dekoriere ich mein Schau-
fenster mit diesen Magazinen und 
bekomme so auch wieder neue Kunden 
für diese Magazine. Ich empfehle sie 
auch gerne als Geschenk, da sie definitiv 
länger halten als Blumen. 
Leider ist aber auch bei den Landmaga-
zinen festzustellen, dass der Umsatz ein-
gebrochen ist. Das liegt aber nicht an der 
Qualität der Hefte, sondern auch an der 
Möglichkeit des Abos und der digitalen 
Medien. Und ich stelle auch fest, dass 
viele Kunden sich die Hefte teilen.
Kurz gesagt: Die Magazine – allen voran 
die Landlust – sind beliebt, aber der 
Umsatz verringert sich beim Fachhänd-
ler – leider!“

Thomas Vietz: 

Die Landlust ist ein Pflichtobjekt
Thomas Vietz ist Leiter Filialsystem  
bei der Tabakshop Nord GmbH 

Die Landlust ist inhaltlich und vom 
Cover her immer sehr ansprechend. Mir 
gefällt, dass bei der Anlieferung ein Pla-
kat für den Kunden-Stopper am EVT 
dabei ist. Das signalisiert den Kunden: 
‚Heute NEU‘.
Die Landlust ein Pflichtobjekt für unser 
Sortiment. Wir nutzen sie zusätzlich für 
eine Zweitplatzierung auf dem Tresen in 
Stapelware. Auch als Bundle ist die 
Landlust ein interessantes Objekt.
Meine Kund:innen lauern schon auf die 
neue Ausgabe der Landlust: Die Damen 
und Herren können es kaum abwarten. 
Der Rhythmus des Hefts, 2-monatlich, 
gibt den Kunden:innen Zeit und Gele-
genheit, die aktuelle Ausgabe intensiv 
durchzuarbeiten.
Durch die mittlerweile sehr vielen ver-
schiedenen Landmagazine ist für jeden 
etwas dabei. Wir liegen mit unserem 

Lotto-Lädchen in Neuss

Im Stadionviertel von Neuss, Rheyd-
ter Straße 60, sind das Lotto-Lädchen 
A. Bonnekessen und Karin Luck so 
etwas wie eine Institution. Wenn es um 
ihr Sortiment geht, dann nimmt Karin 
Luck auch Bundestagsabgeordnete in 
die Pflicht. Den früheren FDP-Abgeord-
neten Bijan Djir-Sarai gab sie Insights 
zu den Folgen der Tabaksteuer mit auf 
den Weg. 
Auf der vorbildlich gepflegten Website 
www.lotto-laedchen-neuss.de 
lässt sich so manches entdecken. In 
dem rund 60 qm großen Geschäft bie-
tet sie ein rund 500 Titel umfassendes 
Zeitschriften-Sortiment an.
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Geschäft am Stadtrand, da gibt es viele 
Einfamilien-Häuser mit Garten, da läuft 
jedes Objekt aus dem Segment der Land-
magazine.
Ein Schlüssel für den Verkauf ist bei uns 
eine gute und solide Beratung. Selbstver-

ständlich können unsere Kunden auch in 
Ruhe ‚stöbern‘.
Wir schauen uns das Cover mit den 
Stichpunkten an, um den Kunden zu 
beraten und Auskunft zu geben.
Nicht nur die Landlust entwickelt sich 
immer noch positiv. Wenn ich an den 
Zeitraum November/Dezember denke, 
dann ist die Auswahl an Spezial-Heften 
in diesem Segment riesengroß. Dann 
klingelt es richtig in der Kasse.

Renate Keppler: 

Die Landlust ist eine tolle  
Bereicherung 
Renate Keppler von der Mundorf-  
Tankstelle in Königswinter

„Zunächst einmal herzlichen Glück-
wunsch an das Landlust-Team von der 
Mundorf-Tankstelle Keppler zum 20-jäh-
rigen Jubiläum.
Wir durften vom ersten Tag an das Maga-
zin miterleben und verkaufen. Landlust 
ist eine tolle Bereicherung des Presse-
Sortiments. 
Jedes neue Heft wird immer mit Freude 
von der Kundschaft erwartet und auch 
gekauft. Die Verkaufszahlen sind immer 
noch gut, besonders gefragt sind die 
Herbst- und Weihnachts-Ausgaben.“

 Der Branchenspezialist für Scannerkassen 
und Videoüberwachung  www.relotec-online.de

NEU: Digitaler
Kassenbeleg

Kassenbester!
• einfache Bedienung
• hohe Zuverlässigkeit
• 100% finanzamtkonform
• 5 Jahre Garantie

Jetzt Beratung anfordern: 
030 9451730Besuchen Sie uns!

INTERTABAC 18.— 20. SEP 
Messe Dortmund / Halle NE / Stand B10

Anzeige

Tabakshop Nord GmbH 

Zur Tabakshop Nord GmbH mit Sitz in 
Ellerbek bei Pinneberg gehören insge-
samt vier Presse- und Tabak-Fachge-
schäfte – zwei davon befinden sich in 
Hamburg und je eines in Lübeck und in 
Barmstedt. Als Leiter Filialsystem 
„bespielt“ Thomas Vietz seit 2005 alle 
vier Läden. Am häufigsten ist er in der 
Filiale Elbgaustraße anzutreffen (liegt 
gleich neben der gleichnamigen 
S-Bahn-Station). Dort wartet ein Sorti-
ment von rund 1.000 Zeitschriften und 
Zeitungen auf die Kundschaft. 
Thomas Vietz ist übrigens auch schon 
von der Hamburger Morgenpost bereits 
als „Super-Dealer“ vorgestellt worden.

Mundorf-Tankstelle Keppler 
in Königswinter

Im Ortsteil Thomasberg von Königswin-
ter betreibt Renate Keppler seit vielen 
Jahren die Tankstelle Mundorf Keppler. 
Als Stationsleiterin lässt sie sich regel-
mäßig etwas einfallen, um die Kund-
schaft mit besonderen Dekorationen zu 
überraschen. Dank ihres Ideen-Reich-
tums wurde sie 2022 sogar zur krea-
tivsten Presse-Händlerin in Deutsch-
land gekürt. 
Die an der Siebengebirgsstraße gele-
gene Tankstelle verfügt über eine rund 
90 qm große Verkaufsfläche, auf der es 
30 Regalmeter für die Präsentation des 
Presse-Sortiments gibt. 

©
 Privat
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 SMOKE & VAPE

Tabaksteuer sprudelt  
weiterhin sehr kräftig

Der Bundesfinanzminister  
Lars Klingbeil kann allein im ersten 
Halbjahr 2025 dank der Raucher-
Community in Deutschland über 
7,23 Milliarden Euro an Tabaksteuer 
freuen. 

Im ersten Halbjahr 2025 spülte der Ver-
kauf von Tabak-Produkten allein durch 
die Tabaksteuer rund eine halbe Milli-
arde Euro mehr in die Kassen der Bun-
desrepublik Deutschland. Laut der aktu-
ellen Steuer-Statistik nahm der Bund im 
ersten Halbjahr 2025 7,23 Milliarden 
Euro über die Tabaksteuer ein. Im Ver-
gleichszeitraum 2024 lagen die Tabak-
steuer-Einnahmen noch bei 6,7 Milliar-
den Euro. Der Zuwachs entspricht einem 
Plus von immerhin 8,1 Prozent. 

Löwenanteil entfällt auf Zigaretten

Die traditionelle Zigarette sorgt beim 
Tabaksteuer-Aufkommen nach wie vor 
für den Löwenanteil. 5,9 von den 7,23 
Milliarden Euro steuert die Zigarette bei. 
Das sind rund 82 Prozent. Zudem fiel der 
Einnahme-Zuwachs hier auch über-
durchschnittlich aus, denn das Plus lag 
bei 8,7 Prozent gegenüber dem 1. Halb-
jahr 2024. 
Starke Steigerungen bei der Tabaksteuer 
gab es beim Wasserpfeifentabak und bei 
den sogenannten Tabakwaren-Substitu-
ten. Dabei halten sich die jeweiligen Ein-
nahmen in ausgesprochen überschauba-
ren Größenordnungen. Über den 

Wasserpfeifentabak nahm der Fiskus von 
Januar bis Juni 2025 bescheidene 23,8 
Millionen Euro ein. Beachtlich ist hinge-
gen das Plus – das liegt bei 64,3 Prozent 
(Ursache ist hier nicht der Mehr-Absatz, 
sondern die steuerliche Veränderung). 
Deutlich mehr Geld bekam der Staat über 
die Tabakwaren-Substitute – nämlich 
163,9 Millionen Euro. Das waren immer-
hin 42, 7 Prozent mehr als im Vorjahres-
zeitraum. 

Starke Rückgänge bei Zigarren,  
Zigarillos und Pfeifentabak

Neben den deutlichen Tabaksteuer-
Zuwächsen bei den traditionellen 
 Zigaretten und bei den Kategorien Was-
serpfeifentabak sowie den Tabakwaren-
Substituten sanken die Tabaksteuer-Ein-
nahmen in den Bereichen Zigarren/
Zigarillos sowie beim Pfeifentabak. 
Die Kategorie Zigarre/Zigarillo spülte 
dem Fiskus nur noch 37,3 Millionen 
Euro in die Kassen – das sind 42,7 Pro-
zent weniger als im Vorjahreszeitraum. 
Beim Pfeifentabak ging es mit minus 
57,9 Prozent sogar noch deutlicher 
zurück. Hier sank die Tabaksteuer auf 
überschaubare 23,8 Millionen Euro. (ps)
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Lars Klingbeil, der Bundesminister der 
Finanzen, darf sich über höhere Tabak-
steuer-Einnahmen freuen – rund eine 
halbe Milliarde Euro mehr landete im 
ersten Halbjahr 2025 auf den  Konten  
des Fiskus als im gleichen  Zeitraum  
des Vorjahres

SMOKE & VAPE   

10 € 
27 ST.

20 € 
60 ST.

8 € 
20 ST.

QUALITÄT GANZ OHNE  
KOMPROMISSE.

Rauchen ist tödlich.
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Anzeige

Die CSU-Fraktion hat in den Bayeri-
schen Landtag eine Novelle des Bayeri-
schen Gesundheitsschutzgesetzes einge-
bracht, in der E-Zigaretten und 
Tabak-Erhitzer mit herkömmlichem 
Tabakrauchen gleichgesetzt werden. Der 
Bundesverband der Tabakwirtschaft und 
neuartiger Erzeugnisse (BVTE) kritisiert 
das Vorhaben, weil es ein fatales Signal 
sende und gesundheitspolitisch kontra-
produktiv sei. 
BVTE-Hauptgeschäftsführer Jan Mücke: 
„Wer E-Zigaretten und Tabakerhitzer mit 
konventionellen Zigaretten in einen Topf 
wirft, fördert das Rauchen. Statt den 
Umstieg zu erleichtern, wird den Men-
schen in Bayern suggeriert, dass der 
Wechsel zu schadstoffärmeren Alternati-
ven keinen Unterschied macht. Das wäre 
das Gegenteil von moderner Gesund-
heitspolitik.“ Er fordert eine faktenba-
sierte Aufklärung. E-Zigaretten und 
Tabakerhitzer bergen deutlich geringere 
Risiken für Lungenkrebs, respiratorische 
und Herzkreislauferkrankungen.“

Die CSU-Landtagsfraktion will die 
Benutzung von E-Zigaretten, E-Shishas 
und Tabakerhitzern dem Tabakrauchen 
im Kontext des Nichtraucherschutzes 
durch eine Novelle des Bayerischen 
Gesundheitsschutzgesetzes (BSG) 
gleichstellen. Damit würde die Verwen-
dung von E-Zigaretten und Tabakerhit-
zern in öffentlichen Gebäuden, Bil-
dungseinrichtungen, Krankenhäusern 
und an Flughäfen verboten werden. 
Allerdings wäre das Dampfen dann auch 
in Gaststätten generell untersagt, unab-
hängig davon, ob sich Kinder oder 
Jugendliche dort aufhalten. Der BVTE 
kritisiert diesen Ansatz als unverhältnis-
mäßig, weil die niedrigeren Risiken der 
alternativen Produkte nicht berücksich-
tigt werden. Grundsätzlich muss eine 
unterschiedliche Handhabung von 
Rauchverboten und Beschränkungen für 
E-Zigaretten und Tabakerhitzer möglich 
bleiben. (ps)

BVTE warnt vor Gleichstellung von Tabak und E-Zigarette

BVTE-Hauptgeschäftsführer Jan Mücke stellt 
klar, dass traditionelle Zigaretten und die 
 neuartigen Nikotin-Erzeugnisse mit Blick auf die 
gesundheitlichen Auswirkungen nicht in einen 
Topf geworfen werden dürfen

©
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Stark am Point of Sale!

PresseReport erreicht bundesweit über 15.000 
Sortimentsentscheider und -pfleger in Presse-Fachgeschäften, 
in Tankstellen, Kiosken und im LEH. 

Wir sind stark im inhabergeführten Einzelhandel – das 
sorgt auch bei Ihrer Anzeige für eine starke Wirkung, denn 
unsere Leser können auf ihre Produktbotschaft unmittelbar 
reagieren. 

PresseReport auf einen Blick:

11.883 	 Druckauflage
11.614 	 verbreitete Auflage
11.677 	 verkaufte Auflage
Quelle: IVW III/2025

Erscheinungsweise: monatlich

Jahresabo Inland: 33,60 Euro zzgl. USt.
Jahresabo Ausland: 33,60 Euro zzgl. Versandkosten
Einzelheft: 3,50 Euro

ISSN: 0341-8073
PresseReport erscheint 2026 im 52. Jahrgang

Die Leser

32 % Tabak- und Presse-Fachgeschäfte 
mit Convenience-Sortiment

12 % Kioske

17 % Supermärkte/LEH

18 % Tankstellen

6 % Bäckereien, 
Konditoreien

15 % Sonstige (Großformen des 
Einzelhandels, Fachmärkte u.a.)

Quelle: Presse Fachverlag, eigene Leserstrukturanalyse



Termine 2026

Ausgabe Erscheinungstermin Anzeigenschluss Druckunterlagenschluss

PR 01 KW 03/26 05.12.25 08.12.25

PR 02 KW 06/26 09.01.26 12.01.26

PR 03 KW 10/26 06.02.26 09.02.26

PR 04 KW 14/26 06.03.26 09.03.26

PR 05 KW 18/26 01.04.26 02.04.26

PR 06 KW 24/26 08.05.26 11.05.26

PR 07 KW 27/26 05.06.26 08.06.26

PR 08 KW 32/26 10.07.26 13.07.26

PR 09 KW 36/26 07.08.26 10.08.26

PR 10 KW 42/26 04.09.26 07.09.26

PR 11 KW 45/26 09.10.26 12.10.26

PR 12 KW 49/26 06.11.26 09.11.26

Änderungen vorbehalten, Stand September 2025
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Ausgabe Presse Tabak Handel

1 Frauen-Premium Tabakprodukte und MYO/RYO -Bedarf ohne 
Zusätze Kassensysteme 2026 & Trends

2 Zeitschriften-Newcomer-Trends Starke Tabak-Marken im Einzelhandel Zuckerfreie Snacks

3 Top 100 im EV Vapes, Erhitzer & Co. Welche Elemente im Kassenbereich über-
zeugen – wo besteht Optimierungsbedarf?

4 Lifestyle/People Feinschnitte, Schnupftabak, Nikotin Pouches, 
Zigarillos, MYO-Trends, Filter & Zubehör  Proteinriegel

5 Romane/Comic/Rätsel Zigarillos, Zigarren und Humidore Ladenbau

6 Kinder Neues & Altbewährtes im Tabakbereich & 
Zubehör (Feuerzeuge etc.)

Ladenbau & Kassen: Bessere Übersicht im 
Kassenbereich 

7 Landmagazine/Wohnmagazine Dauerkassenschlager Zigaretten, neue Trends Zuckerfreie Getränke 

8 Unterhaltende Frauenzeitschriften Starke Tabak-Marken im Einzelhandel & 
Vorschau Intertabac 2026 Kassensysteme

9 Programmpresse Vorschau InterTabac 2026 Coffee to go

10 Politische/Wirtschaftpresse Trends Tabak, MYO, RYO , Zigarren & 
Zigarillos, Vapes, Erhitzer & Co Kassenhersteller

11 Essen & Kochen Nachberichterstattung InterTabac 2026 Intertabac Nachbericht, neues aus dem 
Snack- und Kassenbereich

12 Gesundheit Rückblick auf 2026 – Ausblick auf 2027 Aussicht auf 2027

Änderungen vorbehalten

Themen 2026
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Anzeigen-Preisliste Nr. 36, gültig ab 1. Januar 2026

Format Preis (in Euro)

1/1 Seite 6.950,-

2/3 Seite 5.880,-

1/2 Seite 4.980,-

1/3 Seite 3.950,-

1/4 Seite 3.400,-

U-Seiten 7.750,-

Rabatte bei Abnahme innerhalb eines Jahres

Malstaffel Mengenstaffel

3 Anzeigen   2 %   3 Seiten   4 %

6 Anzeigen 4 %   6 Seiten 8 %

9 Anzeigen 8 %   9 Seiten 12 %

12 Anzeigen 12 % 12 Seiten 16 %
Nachlässe werden nach der jeweils günstigsten Staffel gegeben.

 

Zahlungsmodalitäten
nach Erscheinen netto, 2 % Skonto werden nur bei Vorkasse  
gewährt, wenn ältere Rechnungen nicht überfällig sind.  
Die jeweils gültige Umsatzsteuer wird gesondert berechnet.

Print-Anzeigen Preise, Rabatte

Verkaufte Auflage: 
9.443 (IVW II/2026)
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Print-Anzeigen Formate

Druckunterlagen
PDF/X4 Datei per Mail
Farbprofil ISO coated V2 (ECI)

Beilagen 
max. 200 x 287 mm, 
bis 30 g Gewicht und 2 mm Stärke 
Preise auf Anfrage 
Teilbelegung nach Nielsen-Gebieten 
nach Absprache. 

 

Lieferanschrift für Beilagen
Lehmann Offsetdruck GmbH
Gutenbergring 73 – 75
22848 Norderstedt
Fon: +49 40 3085800-0
Liefervermerk: „PRESSE REPORT Nr. …“

 

Sonderformate und  
Sonderwerbeformen auf Anfrage.
Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gern! 
Kaja Eckel +49 05861-9830360
Mevlüde Yüce +49 40 609009-96

Anschnitt Beschnittzugabe 3-5mm je Außenkante

1/1 Seite	 2/3 Seite quer	 1/2 Seite quer	 1/3 Seite quer 	  	 1/2 Seite hoch	 1/3 Seite hoch	 1/4 Seite quer	 1/4 Seite hoch
210 x 297 mm	 210 x 190 mm	 210 x 143 mm	 210 x 103 mm 	  	 107 x 297 mm	 75 x 297 mm	 210 x 74 mm	 107x158 mm

Satzspiegel Sonderformate auf Anfrage

1/1 Seite	 2/3 Seite quer	 1/2 Seite quer	 1/3 Seite quer 	 1/4 Seite quer	  	 1/2 Seite hoch	 1/3 Seite hoch 	 1/4 Seite hoch
175 x 262 mm	 175 x 175 mm	 175 x 128 mm	 175 x 87 mm 	 175 x 65 mm	  	 87 x 262 mm	 55 x 262 mm	 87 x 128 mm
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Online-Anzeigen Preise, Formate, Rabatte – www.presse-report.de

Anzeigenpreise Homepage
(Preisliste 3, gültig seit 01. Januar 2026, Wochenpreise in Euro zzgl. USt.)

Homepage Format (BxH) Preise
Banner 468 x   60 px  1.195,-
Superbanner 728 x   90 px 1.730,-
Content-Ad 300 x 250 px 1.380,-
Skyscraper 120 x 600 px 2.070,-
Wallpaper/Hockeystick
(Superbanner+Skyscraper)

728 x   90 px
+ 120 x 600 px 2.790,-

Rabatte bei Abnahme innerhalb eines Jahres

ab   4 Wochenschaltungen    5 %
ab 10 Wochenschaltungen 10 %
ab 20 Wochenschaltungen 15 %
ab 30 Wochenschaltungen 20 %

Technische Formate: Alle Werbeformen für die Homepage können 
als gif, jpg, png oder html angeliefert werden. Für die Funktionsfä-
higkeit inkl. Mobiltauglichkeit der Scripte ist der Kunde verantwort-
lich. Datenlieferung spätestens 3 Werktage vor Schaltbeginn.
Weitere Sonderwerbeformen auf Anfrage möglich.

Durchschnittlich 3.100 Page Impressions/Monat
Durchschnittlich 1.500 Visitors/Monat

Quelle: Analystics, Stand September 2025

Superbanner

Banner

Skyscraper

Content-Ad
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Anzeigenpreise Newsletter
(Preisliste 3, gültig seit 01. Januar 2026, Wochenpreise in Euro zzgl. USt., Erscheinung: 
wöchentlich)

Newsletter Format (bxh) Preise
Banner 	 468	x	 60 px 430,-
Textanzeige

max. 600 Zeichen
330,-

Textanzeige + Logo 360,-
Content-Ad 	 300	 x 250 px 460,-
Exklusiv-Newsletter*
(Versendung einmalig zum 
gewünschten Zeitpunkt)

560,-

Rabatte bei Abnahme innerhalb eines Jahres

ab   4 Wochenschaltungen    3 %
ab 10 Wochenschaltungen   6 %
ab 20 Wochenschaltungen 10 %
ab 30 Wochenschaltungen 15 %

702 Newsletterempfänger Stand September 2025 
Öffnungsrate über 70 % 

Online-Anzeigen Preise, Formate, Rabatte – Newsletter 

*Worddokument (bis 2.000 Zeichen); Bildelemente/Displays: jpg-, png-, 
gif-Format; Daten-liefertung: 4 Werktage vor Auslieferung; Korrekturabzug 
zwecks Kunden-Freigabe: 1 Werktag vor Aussendung

Technische Formate: Werbemittel für den Newsletter nur im jpg-, png-, 
gif-Format anliefern. Daten für die Textanzeige bitte als Word-Dokument. 
Datenlieferung spätestens 3 Werktage vor Schaltbeginn. Weitere Sonder-
werbeformen auf Anfrage möglich.

Banner

Textanzeige
mit Logo

Content-Ad
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften
1. „Anzeigenauftrag“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die 
Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer 
Druckschrift zum Zweck der Verbreitung.
2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist 
im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb 
eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 
genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.
3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten 
Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.
4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftragge-
ber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der 
tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die 
Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.
5. Bei der Berechnung der Abgabemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen-
Millimeter umgerechnet.
6. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Nummern, 
bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müssen so 
rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, 
wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik 
abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.
7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht an andere Anzeigen 
angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden 
als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.
8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – und Bei-
lagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfer-
tigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen 
verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäfts-
stellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach 
Vorlage eines Musters der Beilage und derer Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung 
beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, 
werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist 
der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Ver-
lag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen 
der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.
10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder unvollständigem Abdruck der 
Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, 
in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene 
Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf 
Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. Schadenersatzansprüche aus positiver Forde-
rungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind – auch bei telefonischer 
Auftragserteilung – ausgeschlossen; Schadenersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind 
beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu 
zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers,seines gesetzlichen Vetreters 
und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages für Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigen-
schaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht 
für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haftung 

für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden 
Anzeigenentgelts beschränkt. Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb 
von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden.
11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung 
für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm 
innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.
12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächli-
che Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.
13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber 14 Tage nach 
Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vom Emp-
fang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder 
Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlungen werden nach der Preisliste gewährt.
14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag 
kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und 
für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfä-
higkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das 
Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszah-
lung des Betrages und von dem Ausgleich offen stehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.
15. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des An-
zeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein 
Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages 
über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.
16. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstöcke, Matern und Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber 
gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auf-
traggeber zu tragen.
17. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preismin-
derung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertions-
jahres die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage oder wenn eine Auflage 
nicht genannt ist – die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tät-
sächlich verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist 
nur dann ein zur Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie bei einer Auflage bis zu 50 000 Exemplaren 
20 v.H., bei einer Auflage bis zu 100 000 Exemplaren 15 v.H., bei einer Auflage bis zu 500 000 Exempla-
ren 10 v.H., bei einer Auflage über 500 000 Exemplaren 5 v.H. beträgt. Darüber hinaus sind bei Abschlüssen 
Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage 
so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.
18. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die 
Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf 
dem normalen Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. 
Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag 
zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt 
werden, die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse des Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die 
das zulässige Format DIN A4 (Gewicht 50 g) überschreiten, sowie Waren, Bücher-, Katalogzusendungen und 
Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht entgegengenommen. Eine Entgegen-
nahme und Weiterleitung kann jedoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber 
die dabei entstehenden Gebühren/Kosten übernimmt.
19. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht 
zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.
20. Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile ist Hamburg.
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YouTuber Tim Kellner (Love Priest) scheitert mit Verfassungsbeschwerde

Der YouTuber Tim Kellner, auch 
unter dem Namen Love Priest 
bekannt, ist damit gescheitert, mit ei-
ner Verfassungsbeschwerde seine Ver-
urteilung wegen Beleidigung aus der 
Welt zu schaffen. Wie das Bundesver-
fassungsgericht mit Sitz in Karlsruhe 
per Presse-Info vom 28. August 2025 
mitteilt, hat die 2. Kammer des Ersten 
Senats des Bundesverfassungsgerichts 
eine Verfassungsbeschwerde nicht zur 
Entscheidung angenommen, mit der 
sich Tim Kellner gegen seine straf-
rechtliche Verurteilung wegen Belei-
digung wendet (Beschluss vom 9. Juni 
2025 – Az.: 1 BvR 2721/24). 

Bezeichnungen wie „kleine Fotze“ 
oder „aufgeblasene Dampfnudel“ sind 
laut Bundesverfassungsgericht nicht 
unter dem Begriff der Schmähkritik 
von der Meinungsfreiheit gedeckt. 

Auch das Argument der Kunstfreiheit 
greift nicht. 

Tim Kellner beleidigte die Politike-
rinnen Nancy Faser, Sawsan Chebli 
und Emilia Fester

Tim Kellner veröffentlichte auf seinem 
YouTube-Kanal drei Videos, die sich 
auf drei jeweils klar zu identifizierende 
deutsche Politikerinnen beziehen. In 
zwei der drei Videos ist unter anderem 
eine Filmsequenz eingeschnitten, in 
der eine Person „Ey, Du kleine Fotze! 
Ey, Du kleine Fotze, Du dreckige!“ 
rief, nachdem zuvor Sequenzen, die 
die jeweils betroffene Politikerin 
zeigten, eingeblendet wurden. Bei den 
beiden Politikerinnen handelte es sich 
um Sawsan Chebli (SPD) und Emilia 
Fester (Bündnis90/Die Grünen). 

Im dritten Video kommentierte Tim 
Kellner eine Äußerung einer dritten 
Politikerin bezogen auf das Themen-
feld der Migrationsbegrenzung in iro-
nischem Ton mit dem Satz „Papperla-
papp, die aufgedunsene Dampfnudel, 
fliegt die ein, wir haben Platz!“. Das 
Amtsgericht Detmold hat den You-
Tuber wegen Beleidigung in drei Fäl-
len aufgrund des zuvor geschilderten 
Sachverhalts verurteilt. Die Berufung 
und die Revision von Tim Kellner wur-
den jeweils verworfen.

Bundesverfassungsgericht nimmt 
die Verfassungsbeschwerde nicht an

In der Pressemitteilung Nr. 78/2025 
vom 28. August 2025 wird ausgeführt: 
„Mit seiner Verfassungsbeschwerde 
rügt der Beschwerdeführer eine Ver-
letzung seiner Grundrechte aus Art. 5 
Abs. 1 Satz 1 und Art. 5 Abs. 3 Satz 1 
Grundgesetz. So seien unter ande-
rem die Äußerungen zu Unrecht als 
Schmähkritik eingeordnet worden.

Die Verfassungsbeschwerde ist unzu-
lässig, sie zeigt insbesondere weder 
eine mögliche Verletzung der Kunst-
freiheit noch der Meinungsfreiheit hin-
reichend auf.

Selbst wenn man vom Vorliegen eines 
Kunstwerkes ausginge, hat die Verfas-
sungsbeschwerde nicht ausreichend 
dargelegt, dass eine Verurteilung auf 
dieser Grundlage ausscheidet. Insbe-
sondere wird die Frage, inwieweit das 
Vorliegen von Schmähkritik über die 
anerkannte Bedeutung in der Dogma-
tik der Meinungsfreiheit hinaus auch 
für die Kunstfreiheit erheblich ist, 
nicht erörtert.
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Die 2. Kammer des Ersten Senats des Bundesverfassungsgerichts zieht eine klare 
Grenze zwischen Beleidigung und Meinungsfreiheit bzw. Kunstfreiheit

Das Presse-
Sortiment 
im Überblick


